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Die Momente M und M. wachsen von B und an
bis D hin

und erreichen demnach ihr Maximum in D; dieses ist für beide :

* veſ. E 241 1

Es wird demnach :

S EPR . 20—E F

und bei D ist der gefährliche Querschnitt .

Hünfter Fall . Fig . 5, Tafel III . Der Stab ist bei A befestiget , bei C

unterstützt , bei B belastet .

Es sei :

1der Horizontalabstand der Punkte à und C.

der Horizontalabstand der Punkte B und C.

* ö 85n — — — 18 die Coordinaten eines Punktes zwischen B und C.
12·mn -

8 8 81 1 die Coordinaten eines Punktes zwischen A und B.
Yi mz n. 5

Pdie Belastung bei B.

X der unbekannte Druck gegen die Stütze C.

àder Winkel , den die zum Punkt B gezogene Berührungslinie
mit der Axe C A bildet .

YSBD die Ordinate des Punktes B.

Setat man noch zur Abkürzuug :

um.2EE

E 5. 2

und vernachlässiget das Gewicht des Stabes , so sind die Gleichun -

gen der Kurvenstücke B C und B A:

d . 5
d x2ů ( ‚ο‚Rm ) ‚ ‚ = nο ‚ ” %

*

Die Integrale dieser Gleichungen sind :

4—*⏑ m xX
T
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751u 765.
nC AI Xx ＋ Bi. 6

wobei A B A. Bi die Constanten der Integrationen bedeuten ;

für x o soll werden y o, daher hat man wegen ( 33) 3 0

7 YS IV, 5 2 7 7 (33)
53

„ñ„ m·· „
6

„ * tang c , daher hat man wegen ( 32)
2

tang —7— ＋ A

„ . 5 5 yi — o , daher hat man wegen ( 35)
3

o0 τ (nu - m) 3 — nα = ＋ AB ,

„ *1 5 yi IV , daher hat man wegen ( 35)
C 85

„ ＋ Ai ＋ B.

d
5„5 5 —tang æ, daher hat man wegen ( 34)

2
tang (un ) — — u C＋A

d
5„ I 5 05 — o, daher hat man wegen ( 34)

2
α ν,t.id

Aus diesen Bedingungsgleichungen findet man :

8 1 8 35
23 6 ＋ 82R ( * 66 )

21 3
— ( n n) — 8 JJJV ̃

tängs ( = c ) * ( ＋ e0) n d = 0 068
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Der Ausdruck ( 36) bestimmt wegen ( 30) den Druck x, welchen

die Unterstützung 0 erleidet . Substituirt man den Werth von m,
welchen ( 36) darbietet , in die folgenden Ausdrücke , so erhält man

alle übrigen Grössen Vtang & A B A, B, ausgedrückt durch die ge -

gebenen Grössen der Aufgabe , und die Gleichungen ( 33) und ( 35)
geben dann die Formen der Kurvenstücke B3 C und B A.

Nun ijst noch die Frage zu beantworten , an welcher Stelle des

Stabes das Maximum der Spannungsintensität eintritt . Dieses Maxi -

65 mum tritt an derjenigen Stelle ein , für welche der Krümmungs -
halbmesser den kleinsten Werth hat , für welchen demnach

mx oder ( m — n) x, n e

0 am grössten wird .

Es sei m n, was wegen ( 36) der Fall ist , wenn

oder wenn

8 7³
0 „RF(L̃med .

Dann wird ( n — n) X&1 I ne àm grössten für den grössten Werth
von xu , daher für x, 1 und dieser grösste Werth ist dann :

( m —n ) I＋ne

ö
Der grösste Werth von mux ist dagegen m c. Die Differenz dieser

beiden Maxima ist :

9 m — l ( m — 1)j 1 ＋ n ( m 1) d )

ist also , weil mYn und 1 e ist negativ . Die Maximalspannung
tritt demnach , wenn m = m ist , in A ein .
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Es sei dagegen m Sn oder Tι dann wird ( n = n ) x, Æne

am grössten für den kleinsten Werth von xi , also für x, = e und

dieses Maximum wird ( m n) e ne = me , das Maximum von

mx ist aber ebenfalls gleich me . Die Maximalspannung tritt also ,

wenn m Sn oder ＋2 Jist , im Punkt B ein .

Biegung durch Zuſammendrückung .

Aufſtellung der Sedingungsgleichungen des Gleichgewichtes . Wenn ein

langer stabförmiger Körper Fig . 6 , Tafel III . auf eine Unterlage

A aufrecht gestellt und dann einem Vertikaldruck P ausgesetzt wird ,

tritt zunächst eine Zusammendrückung des Stabes ein , kann aber

auch gleichzeitig eine bleibende Biegung entstehen . Diesen Gleich -

gewichtszustand wollen wir untersuchen , wobei wir abermals die

Voraussetzungen machen , welche Seite 13 für die gewöhnliche Bie -

gung ausgesprochen wurden .

Es sei A Al A: Fig . 6 und 7, Tafel III . die Schwerpunkts -
faser des im Allgemeinen zusammengedrückten und gebogenen
Stabes C B C. B. .

Zieht man durch irgend einen Punkt m der Schwerpunktsfaser
eine Normallinie ma md, s0 wird in derselben irgend ein Punkt m⸗

zu finden sein , in welchem weder Ausdehnung noch Zusammen -

drückung stattfindet . Da dies von jedem Normalquerschnitt gesagt

werden kann , so wird es Überhaupt eine stetige Linie D D. D. geben ,
in welcher weder Ausdehnung noch Zusammenpressung stattfindet ,
und diese Linie ist die neutrale Linie . Dieselbe muss aber nicht in

den Raum fallen , den der Stab einnimmt , sie kann auch ausserhalb

dieses Raumes fallen , und dann ist die Neutrallinie nur ein geo -

metrisches Gebilde , welchem keine Realität entspricht . In der Figur

liegt die Neutrallinie theils innerhalb , theils ausserhalb des Stabes .

An der linken Seite der Linie herrscht Ausdehnung , an der rechten

Zusammenpressung .
Wir nehmen A A: als Abscissenaxe und nennen

A
mR

die Coordinaten eines Punktes m der Schwerpunktfaser .

mm . uv die ntfernung der Neutralfaser von der Schwerpunktsfaser .
Diese Entfernung gemessen in der Richtung der Normale .

mm . die Entfernung irgend einer zusammengedrückten Faser

von der Schwerpunktsfaser , ebenfalls gemessen Wie v.

m ma 2) die Entfernungen der Schwerpunktsfaser von den Kan -
mq σ ½ ˖ tenfasern .
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